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Monat 20xx
Meine Schule: Name der Schule
Klasse 3
__________________________________

Mein Name

Begriffe, die ich gelernt habe:
Bedürfnisse

Lebewesen müssen konsumieren, um am Leben zu bleiben. Zu den Konsumgütern der Menschen gehören vor allem Nahrung, Kleidung, Wohnung und Verkehrsmittel. Wir möchten aber z.B. nicht nur satt werden, sondern möglichst auch schmackhafte und mit Liebe zubereitete Speisen. Außerdem brauchen wir Freunde, Zuneigung und Anerkennung. Und wir freuen uns auch, wenn wir anderen etwas Gutes tun. Solche Gefühle, wie Hunger und Durst sowie Mangel an Freunden, freier Zeit und Spielzeug, nennen wir Bedürfnisse.

Wünsche

Wünsche sind eine genaue Vorstellung davon, wie ein Bedürfnis befriedigt werden kann. So kann Durst zum Beispiel mit Apfelsaft, Cola oder Milch gelöscht werden. Manche Bedürfnisse und Wünsche beziehen sich auf Güter, die wir kaufen können, zum Beispiel Ferienreisen, und manche auf solche, die nichtkäuflich sind, zum Beispiel Freundschaft und Liebe.
Institutionen
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Die Güter, die wir haben möchten, fallen nicht vom Himmel. Sie müssen aus der Natur gewonnen und produziert werden. Dafür gibt es bestimmte Einrichtungen, wie Haushalte, Fabriken, Banken, Geschäfte, Kindergärten und Schulen. Solche Einrichtungen für die Güterversorgung, die einen längeren Bestand haben sollen, nennen wir Institutionen. Sie funktionieren nach bestimmten Regeln, zum Beispiel der Haushalt und die Schule anders als die Fabrik.
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Haushalt

[image: image11.wmf][image: image12.wmf]Ein Haushalt ist so ähnlich wie eine kleine Fabrik. Die Eltern beschaffen Geld und bezahlen davon unter anderem die Miete für die Wohnung oder den Kredit für das Haus, die Stromrechnung und die Versicherungen. Sie kaufen Lebensmittel, Kleidung, Möbel und andere Güter und produzieren damit unter anderem eine gemütliche Wohnung, ein gutes Mittagessen und saubere Kleidung für jeden Tag. Diese Güter sind ganz persönliche Güter für die Familie. Außerdem bezahlen die Eltern Steuern, damit in der Gemeinde zum Beispiel der Kindergarten und die Schule bestehen können.

Unternehmen
[image: image13.wmf]Manche Güter können Haushalte nicht produzieren, zum Beispiel Telefone. Und manche dieser Güter können so bereit gestellt werden, dass es viele einzelne Angebote gibt und die Kunden entscheiden, welches Angebot sie nutzen wollen. Dies gilt zum Beispiel auch für Autos, Fernsehgeräte, Schultaschen und Wohnungseinrichtungen. Die Institutionen, die solche Güter herstellen und verkaufen, werden als Unternehmen bezeichnet. Die angebotenen Güter sind private Güter, weil individuell über den Kauf und die Nutzung entschieden werden kann. Die Käufer müssen allerdings auch den Preis zahlen, der die Kosten der Herstellung und des Angebots decken muss, damit das Unternehmen bestehen kann. Mit den Einnahmen werden die Mitarbeiter, die Maschinen, die Rohstoffe und die Steuern bezahlt.
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[image: image15.wmf]Wieder andere Güter lassen sich besser in kleinen freiwilligen Gruppen bereitstellen, wie spielen in einer Fußballmannschaft, singen in einem Chor oder Karneval feiern. Es sind kollektive Güter, also gemeinschaftliche Güter. Wichtig ist dabei die gemeinsame Tätigkeit. Wir können diese Güter nicht fertig in einem Geschäft kaufen. Wir müssen aber Vorleistungen dafür kaufen, zum Beispiel das Kostüm für Karneval, oder das Kostüm selber anfertigen, also im Haushalt produzieren. Aber auch dafür benötigen wir zum Beispiel den Stoff. Es gibt auch Vereine, deren Mitglieder sich zum Beispiel für Menschen in Not, für Tiere oder für die Umwelt einsetzen.
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[image: image17.wmf]Es gibt Bedürfnisse, die sich nur gut befriedigen lassen, wenn die Aufgaben vom Staat als übergeordneter Institution erledigt werden. Es ist zum Beispiel nicht praktisch, dass jeder Einwohner einer Gemeinde vor seinem Haus ein kleines Stück Straße baut oder auf einer Insel nur ein kleines Stück Deich errichtet. Solche Güter, wie saubere Luft und Gewässer und sichere Straßen, lassen sich nicht in kleinen Einheiten produzieren und in Dosen verkaufen. Es sind öffentliche Güter, für deren Bereitstellung der Staat sorgen muss. Dafür beauftragen staatliche Stellen ihre öffentliche Verwaltung oder andere Betriebe, zum Beispiel Unternehmen oder Vereine, und bezahlen die Leistungen aus den eingenommen Steuern. Die öffentlichen Güter können dann von allen ohne Bezahlung genutzt werden, wie bei der Straßenbeleuchtung.

Das habe ich im „Dorf-Projekt“ in der Klasse 3 gelernt:
· Ich kenne den Unterschied zwischen Wünschen und Bedürfnissen.

· Ich kann meine eigenen Wünsche und Bedürfnisse nennen.

· Ich kenne andere Altersgruppen und deren Wünsche und Bedürfnisse.

· Ich weiß, dass Haushalte, Unternehmen, Vereine, und staatliche Einrichtungen bestimmte Aufgaben haben.

· Ich weiß, was in einem Dorf benötigt wird, damit es funktioniert und alle Bewohner zufrieden sein können. 

· Ich weiß, dass Dorf-Entscheidungen durch gemeinsame Abstimmungen getroffen werden.
· Ich habe gelernt, dass Entscheidungen Kompromisse erfordern, denn es sollen nicht nur die eigenen Wünsche und Bedürfnisse, sondern auch die anderer Altersgruppen berücksichtigt werden.

· Ich habe gelernt, dass andere Kinder andere Meinungen haben können.

· Ich habe erfahren, dass die Ressource „Raum/Natur-Umwelt“ knapp ist.

· Ich weiß nun, dass die Dorfgestaltung sorgfältig geplant werden muss.
Bilder vom Planspiel Dorf in der Grundschule Wolperath-Schönau
Hier können die eigenen Bilder des Planspiels Dorf abgeheftet werden.
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Dorfplan und Wandtabelle
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Präsentation des Dorfspiels
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